
Deutscher
Golf Verband

Handicap-Regeln

Der Handicap Index (HCPI) ist Ausdruck des Spielpotenzials eines Golfers. Es sollte so genau wie möglich die 
aktuelle Spielstärke widerspiegeln. Weltweit gelten dazu grundsätzlich einheitliche Handicap-Regeln (das World 
Handicap System). Grundlage für Fair-Play um Nettopreise im Turnier ist, dass Golfer

	 ·· �möglichst oft Handicap-relevant spielen,

	 ·· �die Offiziellen Golfregeln beachten und

	 ·· �auf jedem Loch so gut zu spielen, wie es ihnen möglich ist.

Vom Handicap Index zum Course Handicap
Kein Golfplatz gleicht dem andern. Der Handicap Index muss daher für jeden Golfplatz individuell der Schwierig-
keit des Platzes und des jeweiligen Abschlags angepasst werden. Die Schwierigkeit des Platzes wird durch ein 
Course Rating ermittelt und in den Werten CR und Slope ausgedrückt.

Durch folgende Umrechnung wird ermittelt, wie viele Handicap-Schläge ein Spieler aufgrund seines Handicap 
Index für das Spiel der Runde erhält:

	

Course
Handicap

Handicap
Index

(Slope/113) (Course Rating – Par)+x=
        

Statt der Berechnung können Spieler das Course Handicap den Tabellen entnehmen, die auf jeder Golfanlage 
aushängen. Die so ermittelten Schläge werden in der Reihenfolge der Schwierigkeit auf die einzelnen Bahnen des 
Platzes verteilt.

Information für Golfspieler, die mehr wissen wollen

1



2

Die Berechnung des Handicap Index (HCPI)
Jedes Handicap-relevante Ergebnis führt zur Neuberechnung des Handicap Index. Die Systematik dazu ist wie folgt:

Erzieltes Ergebnis = Summe aller ausgeführten Schläge und zugezogenen Strafschläge

Gewertetes Bruttoergebnis (GBE) = jedes Loch wird maximal mit Netto-Doppelbogey 
gewertet, z.B. bei Überschreitung des maximalen Loch-Ergebnisses an einem Loch oder falls 

auf einer Bahn nicht eingelocht wurde.
Netto-Doppelbogey = Par  +  Handicap-Schläge  +  2

Score Differential (SD) = Unterschied zwischen dem Gewerteten Bruttoergebnis (GBE) 
und der Platz-Schwierigkeit, ausgedrückt in der Anzahl Schläge.

SD = (113 / Slope) x (GBE – CR – PCC*)� *Erklärung PCC siehe Seite 4

Hinweis für hohe Ergebnisse: Nur Ergebnisse mit einem SD von 56 oder niedriger 
werden in die Scoring Records von Spielern übertragen und zur Berechnung des Handicap 

Index herangezogen.

Handicap Index = Durchschnitt der besten 8 Score Differentials aus den letzten  
20 Ergebnissen. Sobald ein neues Ergebnis erzielt wird, entfällt der bisher älteste SD und  

die Berechnung erfolgt erneut aufgrund der aktuell besten 8 Score Differentials.

Berechnung bei weniger als 20 Ergebnissen
Sind bisher nur weniger als 20 Ergebnisse im Scoring 
Record verzeichnet, wird der Handicap Index ebenfalls 
aus weniger als acht Ergebnissen ermittelt.

Wenn nur bis zu sechs Ergebnisse vorliegen, ist die 
Datenbasis derart gering, dass zum Schutz anderer 
Golfspieler durch Abzug von einem oder zwei Schlägen 
der HCPI angepasst wird. 

Je mehr Ergebnisse vorliegen, desto genauer kann das 
Spielpotenzial abgebildet werden, so dass die zusätzliche 
Anpassung nicht mehr notwendig ist.

Durch das Entfallen der Anpassung kann es vorkommen, 
dass ein Handicap Index bei einem neuen Ergebnis 
wieder ansteigt, obwohl es ein gutes Ergebnis des 
Spielers gewesen ist.

Anzahl  
Ergebnisse im 

Stammblatt 

Zur Berechnung des  
Handicap-Index  

gewertete Score Differentials
Anpassung

1 der niedrigste -2,0

2 der niedrigste -2,0

3 der niedrigste -2,0

4 der niedrigste -1,0

5 der niedrigste 0

6 Durchschnitt der niedrigsten 2 -1,0

7-8 Durchschnitt der niedrigsten 2 0

9-11 Durchschnitt der niedrigsten 3 0

12-14 Durchschnitt der niedrigsten 4 0

15-16 Durchschnitt der niedrigsten 5 0

17-18 Durchschnitt der niedrigsten 6 0

19 Durchschnitt der niedrigsten 7 0

20 Durchschnitt der niedrigsten 8 0
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Gewertetes Bruttoergebnis (GBE) über die 9 gespielten Löcher ermitteln
Dazu werden Löcher, bei denen das Netto-Doppelbogey (also Par + Handicap-Schläge + 2)  

überschritten wurde, zur Wertung auf Netto-Doppelbogey reduziert. Auch für eventuelle 
Streichlöcher wird ein Netto-Doppelbogey gewertet.

Score Differential (SD) für die 9 gespielten Löcher ermitteln
Wie auf Seite 2 beschrieben

Score Differential (SD) für die 9 nicht gespielten Löcher 
Dieser Wert kann der 9-Löcher-SD-Ergänzungstabelle entnommen werden. 

(Als Aushang auf vielen Golfanlagen und online unter golf.de/handicap-regeln)

Hochrechnung des Score Differentials (SD) für 18 Löcher
Die Score Differentials der gespielten und nicht gespielten neun Löcher werden addiert und 
dieser Wert zur Handicap-Berechnung verwendet. Bei eventuellen Rundungsdifferenzen hat 

die Berechnung durch den Handicap-Server Vorrang.

Wertung von 9-Löcher-Runden
Über neun Löcher erzielte Ergebnisse müssen für die Berechnung des Handicap Index auf volle 18-Löcher-Ergebnisse 
hochgerechnet werden. Die Berechnung erfolgt ganz automatisch durch die Clubverwaltungssoftware der Golfanlage. 
Die Systematik ist wie folgt:

Low Handicap Index / Cap-Verfahren
Der Handicap Index soll das Spielpotenzial so genau wie möglich widerspiegeln. Verbessert ein Spieler seine Leistungen, 
sinkt der Handicap Index, lässt die Spielstärke nach, steigt der Handicap Index wieder an. Um sicherzustellen, dass sich 
der Anstieg nicht schon bei einem nur vorübergehenden Formtief gravierend auswirkt, wird er für jeweils ein Jahr durch 
das Cap-Verfahren gedeckelt.

Für alle Handicap Indizes, die auf Basis von zwanzig Ergebnissen im Scoring Record berechnet werden, ermittelt die  
Software automatisch den Low Handicap Index, also den niedrigsten Handicap Index, den der Spieler innerhalb der  
365 Tage vor Erspielung seines letzten, aktuellsten Ergebnisses im Scoring Record gehabt hat.

Der aktuelle Handicap Index kann bis zu drei 
Schläge über den Low Handicap Index ansteigen. 
Nach dem Anstieg um drei Schläge wird jeder  
weitere Anstieg nur noch zur Hälfte gewertet  
(Soft Cap). Mit diesem reduzierten Anstieg kann 
der Handicap Index noch bis zu zwei weitere 
Schläge ansteigen. Bei fünf Schlägen oberhalb des 
Low Handicap Index ist kein weiterer Anstieg mehr 
möglich (Hard Cap).
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Course Rating Korrektur / PCC (Playing Conditions Calculation)
Tagesaktuelle Veränderungen von Platz- und Bodenverhältnissen, Abschlags- und Lochpositionen sowie des Wetters 
können dazu führen, dass die Schwierigkeit eines Golfplatzes deutlich von den Bedingungen abweicht, die im Course 
Rating ermittelt worden ist. Wird am Ende eines Tages durch den Vergleich mit den statistisch zu erwartenden Ergebnissen 
eine gravierende Abweichung festgestellt, erfolgt automatisch eine Anpassung der Ergebnisse. Unmittelbar nach der 
Runde kann somit nur eine voraussichtliche Neuberechnung des Handicap Index durchgeführt werden. Erst nach der 
Auswertung aller Handicap-relevant erzielten Ergebnisse des Tages, wird die PCC-Berechnung durchgeführt. Ohne 
festgestellte Abweichungen ist PCC = 0.

Handicap-relevante Auslandsergebnisse
Obwohl das World Handicap System weltweit gilt, müssen Ergebnisse aus dem Ausland dem Heimatclub in Deutschland 
persönlich durch den Spieler mitgeteilt werden. Der Eintrag muss umgehend, jedoch spätestens innerhalb von 90 Tagen 
nach dem Spiel erfolgen. Folgende Informationen benötigt der Heimatclub:

	 ·· Austragungsort / Name der Golfanlage und Land

	 ·· Datum des Spiels

	 ·· �Par, Course Rating und Slope-Wert (der gespielten Abschläge)

	 ·· 18 oder 9 Löcher gespielt

	 ·· �Gewertetes Bruttoergebnis (GBE) (mit Angabe oder 9- oder 18-Löcher-GBE)

Tipp: Auf der Scorekarte sind oftmals viele dieser Informationen enthalten. Senden Sie Ihrem Heimatclub noch aus dem 
Urlaub ein Foto Ihrer Scorekarte. Einen Tag nach der Erfassung steht Ihnen dann noch am Urlaubsort Ihr aktualisierter 
Handicap Index zur Verfügung.

„26,5-Bremse“ – Passt Ihr Handicap Index noch zu Ihrer aktuellen Spielstärke?
Im Bereich zwischen 54,0 und 26,5 ist der Handicap Index standardmäßig gegen automatische Heraufsetzungen  
geschützt. Bei guten Ergebnissen kann er sich zwar nach unten, bei schlechteren Ergebnissen jedoch nicht nach oben  
entwickeln.

Auf Wunsch kann diese Begrenzung aufgehoben werden. Dadurch kann sich der Handicap Index künftig entsprechend den 
erzielten Ergebnissen in beide Richtungen entwickeln und die aktuelle Spielstärke noch genauer widerspiegeln. Nur wenn 
der Handicap Index die aktuelle Spielstärke realistisch abbildet, bestehen faire Voraussetzungen für eine Turnierteilnahme.

Tipp: Um das Lösen der Bremse zu veranlassen, schreiben Sie einfach eine formlose Mail an handicap@dgv.golf.de. Be-
nötigt wird nur Ihr Vor- und Nachname, Ihr Geburtsdatum sowie die Angabe Ihres Heimatclubs. Bitte beachten Sie, dass 
die 26,5-Bremse nur dauerhaft aufgehoben werden kann. Ein Wiedereinrichten ist technisch nicht möglich.

Überprüfung des Handicap Index – Auch für HCPI 26,4 und besser
Gerade bei Golfspielern, die nur wenige Handicap-relevante Runden spielen, kann es vorkommen, dass die Spielstärke 
nachlässt, der Handicap Index jedoch aufgrund der früher besseren Ergebnisse nicht ausreichend ansteigt. Wer feststellt, 
dass er seine früher bessere Leistung nicht mehr erreichen kann, hat die Möglichkeit, den Handicapausschuss seines 
Heimatclubs um eine Überprüfung seines Handicap Index zu bitten. Voraussetzung dafür sind lediglich einige aktuelle 
Ergebnisse, so dass die tatsächliche Spielstärke ermittelt werden kann. Der Heimatclub kann bei Abweichungen eine 
Anpassung veranlassen.
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Mehr Infos auf www.golf.de


